
dass mit völlig unterschiedlichen Verkehrs­
zahlen zwischen dem alten Linienbestim­
mungsverfahren aus 2000/2003, den Erhe­
bungen des Verbands Region Stuttgart und
neuesten Verkehrszahlen, laufend steigen­
den Kosten des Projekts, inzwischen bei
209 Mio. Euro ohne Planungskosten, und
trotzdem angeblich steigendem Kosten/
Nutzen­Faktor das Projekt begründet wird.

Bei näherer Betrachtung ist auch festzu­
stellen, dass die Zahlen aus dem Verkehrs­
modell nicht den tatsächlichen Be­ und
Entlastungen entsprechen. Auch Verkehrs­
verlagerungen werden nicht beziffert und
somit einer kritischen Betrachtung entzo­
gen. Hinzu kommt, dass diese Planung
dem Grundsatz „Ausbau vor Neubau“ in
keiner Weise entspricht und auch zu einer
verkehrspolitisch nicht akzeptablen Verla­
gerung von der Schiene auf die Straße füh­
ren würde. Und es wird an keiner Stelle da­
rauf eingegangen, dass das Vorhaben in
unserer Raumschaft auf überwiegende Ab­
lehnung stößt und wesentlich kostengüns­
tigere Alternativplanungen nicht berück­
sichtigt werden.
Harald Raß

Seit ungefähr 40 Jah­
ren versucht das Bun­
desverkehrsministe­
rium die Planung
einer vierspurigen
Bundesstraße (B29,
„Nordostring“) zwi­
schen Ludwigsburg/
Kornwestheim und
Fellbach/Waiblingen
durchzusetzen. Im
letzten Bundesver­
k e h r s w e g e p l a n
(BVWP) aus dem Jahr 2003 wurde dieses
Vorhaben wegen der hohen ökologischen
Risiken mit einem Planungsverbot belegt.
Die ersatzweise Planung einer Landesstra­
ße wurde vom Land Baden­Württemberg
beendet, eine Alternativlösung in Teilen
vorbereitet.

Der neue Entwurf des BVWP führt wieder
eine vierspurige Bundesstraße im weiteren
Bedarf mit Planungsrecht auf, ohne auf die
bisherige Planung näher einzugehen. Be­
sonders kritikwürdig ist aus meiner Sicht,
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Gemeinderäte haben das Wort
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